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Fürstenfeldbruck, 7. August 2008

Das Smartphone wird zur Geldbörse:
Sparkasse Fürstenfeldbruck startet
Mobiles Bezahlen

• Seit 1. August 2018 in ganz Deutschland und weltweit 

kontaktlos mit dem Smartphone bezahlen

• Mit der neuen App „Mobiles Bezahlen“ für Android und einem 

Sparkassen Girokonto

Ab sofort können Kunden der Sparkasse Fürstenfeldbruck ihre 

Einkäufe im Einzelhandel einfach und sicher mit dem Smartphone

bezahlen. Die neue App „Mobiles Bezahlen“ verwandelt NFCfähige

Android-Smartphones in eine digitale Geldbörse. Der Service

funktioniert ab sofort überall dort, wo schon jetzt kontaktlose 

Kartenzahlungen möglich sind – und das weltweit. 

„Egal ob bar, mit Karte, online oder mobil – sowohl Händler, als

auch Kunden können je nach Situation und Präferenz entscheiden,

welche Zahlungsart für sie die Beste ist“, sagt Klaus Knörr, Vor-

standsvorsitzender der Sparkasse Fürstenfeldbruck.

Flächendeckend verfügbar und bequem

In Deutschland funktioniert „Mobiles Bezahlen“ schon jetzt an

rund 75 Prozent der Kartenterminals. Wer teilnehmen möchte,

muss die „Mobiles Bezahlen“-App herunterladen und die eigene

Sparkassen-Card (girocard) hinterlegen. Wird eine Sparkassen-

Kreditkarte (Mastercard) hinterlegt, kann sogar an Millionen 
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Kassen weltweit mobil bezahlt werden. Im Handel reicht es dann,

zum Bezahlen das Handy mit aktiviertem Display an das Karten-

terminal der Kasse zu halten. Bei Zahlungen bis 25 Euro muss

nicht mal eine PIN eingegeben werden. Wer möchte, kann die 

Sicherheitseinstellung für Zahlungen in der App auch erhöhen.

Ein Höchstmaß an (Daten-)Sicherheit

Die Sparkassen-App „Mobiles Bezahlen“ ist einfach zu bedienen und

erfüllt gleichzeitig die hohen Sicherheitsstandards der Deutschen

Kreditwirtschaft für Kartenzahlungen hinsichtlich Datenschutz,

Transaktionssicherheit und Missbrauchsschutz in vollem Umfang.

Ein separates Konto oder eine separate Karte sind nicht erforderlich.

Jede Smartphone-Zahlung wird, wie eine herkömmliche Karten-

zahlung, vom Konto des Kunden abgebucht. Und selbstverständ-

lich verbleiben sämtliche Daten zu jeder Zeit bei der Sparkasse

und werden nicht an Dritte weitergegeben oder verkauft.

Bargeldversorgung bleibt bestehen

„Mobiles Bezahlen“ ist, neben der neuen Echtzeit-Überweisung

und dem Handy-zu-Handy-Bezahlverfahren Kwitt, ein neuer, 

innovativer Service, den Sparkassen-Kunden auf Wunsch nutzen

können. Damit erweitern die Sparkassen ihr Angebot an Bezahl-

möglichkeiten deutlich. Voraussetzung für „Mobiles Bezahlen“ ist

die Teilnahme am Online-Banking. Die App ist bei Google Play ver-

fügbar und kann auf allen NFCfähigen Android-Smartphones ab

Version 4.4 genutzt werden. Mit iPhones kann „Mobiles Bezahlen“

noch nicht genutzt werden, da Apple die entsprechende Schnitt-

stelle in den Geräten nicht freigegeben hat.




